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Messkonzepte für folgende Anwendungen 

Standard Bezugsanlagen 
Messkonzept 0: Standard Verbrauchsanlage Bezug 
Messkonzept 0.SL: Verbrauchsanlage mit steuerbarer Last (z.B. Wärmepumpe, E-Ladepunkte) 

Erzeugungsanlagen 
Messkonzept 1: Volleinspeisung 
Messkonzept 2: Überschusseinspeisung (ohne Erzeugungszähler) 
Messkonzept 3: Überschusseinspeisung (mit Erzeugungszähler) 
Messkonzept 4: KWK-Untermessung 
Messkonzept 5: Kaufmännisch-bilanzielle Weitergabe 
Messkonzept 7.2: Überschusseinspeisung Zählerkaskade ohne Speicher 
Messkonzept 8.2: Erzeugungsanlage mit steuerbarer Last (z.B. Wärmepumpe, E-Ladepunkte) 

Erzeugungsanlagen und Speicher 
Mess- und Speicherkonzept 5.A: Erzeugungsanlage mit Speicher im Erzeugungspfad (ohne Erzeugungszähler) 
Mess- und Speicherkonzept 5.B: Erzeugungsanlage mit Speicher im Erzeugungspfad (mit Erzeugungszähler)  
Mess- und Speicherkonzept 6.A: Erzeugungsanlage mit Speicher im Verbrauchspfad (ohne Erzeugungszähler) 
Mess- und Speicherkonzept 6.B: Erzeugungsanlage mit Speicher im Verbrauchspfad (mit Erzeugungszähler)  
Mess- und Speicherkonzept 6.C: Erzeugungsanlage mit Speicher >30kW (mit Erzeugungszähler) 
Mess- und Speicherkonzept 7: Überschusseinspeisung Zählerkaskade mit Speicher im Verbrauchspfad  
Mess- und Speicherkonzept 7.1: Überschusseinspeisung Zählerkaskade mit Speicher im Erzeugungspfad 
Mess- und Speicherkonzept 8: Erzeugungsanlage mit Speicher im Erzeugungspfad mit steuerbarer Last  
Mess- und Speicherkonzept 8.1: Erzeugungsanlage mit Speicher im Verbrauchspfad mit steuerbarer Last 
Mess- und Speicherkonzept 8.3: Zählerkaskade; Erzeugungsanlage (mit/ohne Speicher) und steuerbarer Last 
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Mess- und Speicherkonzept 8.3: 

Zählerkaskade; Erzeugungsanlage (mit/ohne Speicher) und steuerbarer Last (2 Stromlieferverträge) 

 Allgemeine Hinweise 

Nach §14a EnWG 2024 sind neue flexible 

Verbrauchseinrichtungen ab einer Anschlussleistung von 

jeweils 4,2 kW, wie zum Beispiel: 

• Wärmepumpen inkl. Zusatzheizungen, 

• Klimageräte für Raumkühlung, 

• private E-Ladeeinrichtungen (z.B. Wallboxen) 

• Batteriespeicher mit Netzbezug 

grundsätzlich zur temporären Netzentlastung bei Bedarf 

steuerbar (auf eine Leistungsaufnahme von max. 4,2 kW 

reduzierbar) auszuführen. 

 

• Zur Aufnahme des Netzbetreiber-Steuergeräts ist ein 

separates 3-Punkt-Schaltgerätefeld (SG-Feld) in der 

Zähleranlage vorzusehen. 

• Je Zähleranlage ist nur ein 3-Punkt Schaltgerätefeld zur 

Steuerung aller in einem Anschlussobjekt befindlichen 

flexiblen Verbrauchseinrichtungen notwendig. 

 

Zähler Z3 ist bei PV-Anlagen > 25 kWp erforderlich. 

Zähler Z3 ist bei KWK-Anlagen mit Pauschalabrechnung nicht 

erforderlich. 

Die Energiemengen berechnen sich wie folgt: 

• Netzbezug steuerbare Verbrauchseinrichtung  

=> Z1 (Laufwerk 1.8.0) - Z2 (Laufwerk 1.8.0) 

• Netzbezug Haushalt  

=> Z2 (Laufwerk 1.8.0) 

• Überschusseinspeisung aus Erzeugungsanlage  

=> Z1 (Laufwerk 2.8.0)  

• Berechnung Selbstverbrauch aus Erzeugung 

=> Z3 (Laufwerk 2.8.0) - Z1 (Laufwerk 2.8.0) 

Für den Netzbezug der steuerbaren Verbrauchseinrichtung 

(z.B. Wärmepumpe) über Zähler Z1 und den Netzbezug des 

Haushalts über Zähler Z2 sind zwei separate 

Stromlieferverträge erforderlich! 


